
Prüfung dqr lerträglichkeit und Wirksamkeit einer Add-on-Therapie
bei pharmakoresistenter Epirepsie oes HunoÄJ

Neue Forschungsprojekte, die von der GKF gefördert Für die studie werden i2 - 20 Hunde mit idiopathischerwerden Epilepsie ausgewantt, deren epileptische Anfälle auch bei
gkr Forschuns rür den Hund ,,^^ ^ L _ r_ _ _ , ;:il" il"ilt l,"rT:3:;5;'[g,',fr?,"i?iTr#'rt:r:[:ffi[5Gesellschaft zur Förderung Kynologischer Forschung e. v. nicht erfolgreLn oenanoelt werdeh können. studienpatien-Entnommen aus Info'33 - Juni201 i 

' 
ten werdei nach stringenten Ein- und Ausschlusskriterien

Heidrun potschka und Andrea Fischer ;xäffiffil,Ji:i"rä,ljililr"*y,äi ;I; ilf;il lffffi5i;
Schema, das entsprechend der Abläufe .u, n"jut"iionExperimentelle untersuchungen.lr.abe-n gezeigt, dass Arz- von e-ciycopiot"in u1d der Verträglichkeit festgelegt wird.neimitteltransporter an der Blut-Hirn-sctrrant<ä eine Anrei- Der Effekt 

"ür 
oi" Anfallsfrequenz wird durch die protokol-cherung von Antiepileptika im epileptischen Gewebe.ver- lierung aller beobachteten Anfälle durch die Besitzer überhindern und dadurch zur Pharmakoresistenz von Epilep- einen2eitraum von 6 Monaten erfasst. Die Hunde werdensien beitragen können' Die ldentifikation zentraler schlüs- zunächst alle zwei wochen und danach monaflich klinischselfaktoren in der anfallsassoziierten Induktion des Arzne.i- und labordiagnostisch untersucht. An clie studienphasemiiteltransporters P-Glycoprotein, lieferte eine erste Basis von sechs Minaten schließt sich eine sechsmonatige Beo-für neue Strategien zur Überwindung transporter- bachtungsphase unter Fortführung der Therapie mjt.phe--_assoz i i e r t e rPhq r r yq [p1e5 i s tenz - l nsbesonde+e .kon r f f i i t a re r "üe ' j au ro " i e , k ,änk ,ng

gulation von P-Glycoprotein verhindert und Pharmakore- iabordiagnostisch untersucht werden.
sistenz gegenüber dem Antiepileptikum phenobarbital
überwunden werden. lm Hinblick auf die translationale Prof. Dr. Heidrun potschka und
Weiterbildung des innovativen therapeutischen Konzeptes Prof. Dr. Andrea Fischer
wird eine initiale Studie zum Targeting der regulatorischen Inst. Für Pharmakologie und Medizinische Kleintierklinik
Mechanismen mittels Add-on Therapie an Hunden mit Ludwigs-Maximilians-Universität Müncnen
pharmakoresistenter Epilepsie durch geführt werden.
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Einladunq zur Kynololiochen TaqunT äes VDH Landeeverbandas Kheinland-?falz
am 11. Februar 2012

10,30 uhr

Trof , Dr, Andreas Moritz,Uni Gießen

Neue, alte unä seltene lnfektionskrankheiten dee dundee

Mittaqopauae

14.00 Uhr

Trof , Dr. Hartwiq bosleät, Uni Gießen

KriLieahe SiluaLionen in der Zeit, der TrächLiqkeiL, Geburv und Nach4eburLoperiode

l,otel WaeeerUhr, Keppentaler Weq 10,5528O WörretadL

www.Hotel -W ae e eruh r.d e

Die Teilnahme iot für Mitqlieder von VDH-Mit qliedsvereinen kostenlos.
Das Kestaurant bietet, ein Mittaqobuffet, an tür Euro 16,-ink1, Getränk.
Wir bitten um reqe Duchunq, äa äamiL äie Raummiete abqeqolten wird.

Anmeldung zur Taqun1, sowie für das Mitt a7obuffet, bixte an: Wiebke Klemann-Laudi,
Tel.: 06241-9773840
e-M ail: Herwie.klem ann@f- online.de
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